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Behrens warnt: Niedersachsen-Derby
ohne Gästefans droht!

Niedersachsens Innenministerin Behrens droht mit
Ausschluss von Gästefans beim Niedersachsen-Derby, um

Gewalt im Stadion zu reduzieren.

In Niedersachsen spitzt sich die Situation rund um das Fußball-
Derby zwischen Eintracht Braunschweig und Hannover 96 zu.
Die Innenministerin des Landes, Daniela Behrens von der SPD,
stellte klar, dass bei einem erneuten Anstieg von Gewalt und
Aggressionen im Stadion die Möglichkeit besteht, Gästefans
vollständig vom Spiel auszuschließen. Dies wurde insbesondere
im Hinblick auf das bevorstehende Begegnung am 6. Oktober
thematisiert.

Behrens machte deutlich, dass die Reduzierung des Gästefan-
Kontingents um 40 Prozent von 2.100 auf 1.260 Plätze nicht
ausreicht. Ihr Ziel ist eine drastische Reduktion von Gewalt und
Verletzten während der Spiele. Der Ministerin zufolge zeigt sich
in der Ultraszene ein besorgniserregendes Mangel an
Selbstreflexion. Statt Verantwortung zu übernehmen, wird die
Kritik oft abgewiegelt, und das Problem der Gewalt in den
Stadien wird verharmlost oder der Polizei zugeschoben.

Der Dialog bleibt aus

Im Kontext dieser Entwicklungen äußerte Behrens, dass ihre Tür
für Gespräche mit den Fans stets offen stehe. Jedoch habe sie
den Eindruck, dass weder die Ultras noch die Polizei an einem
echten Dialog interessiert seien. “Für einen solchen Dialog
braucht es eine gemeinsame Basis. Diese ist ein klares



Bekenntnis, dass Gewalt im Stadion nicht akzeptabel ist”, so die
Ministerin.

Behrens kritisierte zudem den Deutschen Fußball-Bund (DFB).
Sie fordert eine konsequentere Anwendung der bestehenden
Regeln, die bereits heute Strafen bei schweren Ausschreitungen
vorsehen. “Das Mittel des Spielabbruchs aufgrund von
Pyrotechnik wird in der Praxis leider nicht genutzt”, beklagte sie.
Dies lässt auf mögliche Maßnahmen in Zukunft schließen, um
die Sicherheit im Stadion zu erhöhen.

Die Innenministerin zeigte sich offen für Vorschläge wie
Punktabzüge für Vereine, deren Fans bei Spielen Pyrotechnik
zünden. Diese Idee wurde vorher von Ulrich Mäurer, dem
Bremer Innensenator, eingebracht und von Behrens als
nachvollziehbar bezeichnet. Es bleibt abzuwarten, ob solche
Maßnahmen ergriffen werden und inwieweit sie wirksam sind.

Die Diskussion um die Sicherheit bei Fußballspielen wirft eine
Vielzahl an Fragen auf. Es zeigt sich, dass die aktuellen
Maßnahmen von der Politik ernst genommen werden,
gleichzeitig aber auch der Wille zur Veränderung seitens der
Fans fehlt. Diese besorgniserregende Entwicklung könnte
zukünftig zu Veränderungen im Umgang mit den Gästefans
führen.

Die Sorgen rund um die Situation bei Fußballspielen in
Niedersachsen verdeutlichen, wie wichtig ein umsichtiger
Umgang mit Gästefans ist. Angesichts der ernsten Drohungen
von Ministerin Behrens steht die Frage im Raum, wie der DFB
und die Klubs auf diese Entwicklungen reagieren werden. Der
Fokus auf eine gemeinsame Lösung und der Abbau von Gewalt
im Stadion müssen oberste Priorität haben.

Insgesamt bleibt die Situation angespannt, und ob die
getroffenen Maßnahmen bei den kommenden Spielen
tatsächlich zu einer Beruhigung führen können, wird sich zeigen.
Die Begegnung zwischen Braunschweig und Hannover wird



sicher nicht nur sportlich, sondern auch gesellschaftlich von
besonderer Bedeutung sein, da sie ein echter Gradmesser für
die Zukunft der Gästefans in Deutschland darstellt. Für weitere
Informationen zu den Entwicklungen rund um den Fußball in
Niedersachsen, siehe die aktuelle Berichterstattung auf
www.nachrichten-heute.net.

Details
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